
len uns die halbe Stunde“,
sagt die Siebtklässlerin. Die
Aktion finde sie cool. Lilliana
Weber ist ebenfalls inder sieb-
tenKlasseund trat indiePeda-
le. „Ich finde es gut, dass was
Gutes für die Menschen ge-
macht wird. Viele haben ihr
Zuhause verloren“, sagt sie.

DieLehrerinnenConstanze
Eckel und Marion Schierl ko-
ordinierten die Aktion „Ra-
deln ohneGrenzen“. „Der Im-
puls dafür kam aus demKolle-
gium“, sagt Eckel. Wie auch
schon in der Vergangenheit
wollte man wieder eine Spen-
denaktion auf die Beine stel-

AMÖNEBURG. Laute Musik
schallt aus der Turnhalle der
Amöneburger Stiftsschule.
Auf 16 Ergometern sitzen
Schülerinnen und Schüler
verschiedener Klassenstufen.
Alle treten ordentlich in die
Pedale. Auch Lehrerinnen
undLehrer undEltern sindda-
bei. Der Schweiß steht einigen
auf der Stirn. Und das alles für
den guten Zweck: Gemein-
sam sammeln sie Spenden für
die Erdbebenopfer in der Tür-
kei und Syrien.

Von 7 bis 19 Uhr wollen sie
die rund 3.500 Kilometer, die
die Schule vom Erdbebenge-
biet trennen,mit demErgome-
ter bezwingen und dabei
Spenden sammeln. Und das
haben sie geschafft. 3.860 ge-
fahrene Kilometer stehen am
Ende auf dem Zähler – wenn
auch mit etwas „Nachsitzen“,
wie Schulleiter Björn Mayr
sagt: „Ehrlicherweise muss-
ten wir am nächsten Morgen
noch etwas fahren.“ Aber das
tut der Aktion keinen Ab-
bruch. „Alle haben sich rein-
gehängt“, sagt er.

Schülerinnen setzen
sich gemeinsame Ziele

So auch Greta Hoffmann. Sie
und eine Klassenkameradin
haben sich ein gemeinsames
Ziel gesetzt. „Wir wollen 14
Kilometer fahren und wir tei-
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Die Siebtklässlerinnen
(von links) Amelie Lang-
stroff, Greta Hoffmann,
Louana Balzer und Lilliana
Weber traten bei „Radeln
ohne Grenzen“ mit großem
Spaß in die Pedale.
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Radeln für den guten Zweck
Schüler der Stiftsschule Amöneburg sammeln Spenden für Erdbebenopfer

len und Betroffene vor Ort
unterstützen. Anstelle eines
Spendenlaufs wie im Frühjahr
2022 für die Ukraine sollte et-
was Neues her und die Idee
mit einer Radfahraktion war
geboren.

Hausmeister trägt
die Fahrräder zusammen

Doch wo sollten die ganzen
Fahrräder herkommen? „Wir
haben uns dann auf die Suche
nachFahrrädernbegebenund
haben Schüler, Eltern, Kolle-
gen und Ehemalige gefragt“,
sagt Schierl. Mit einem Bus
habe der Hausmeister Räder
abgeholt. Auch Lehrer betei-
ligten sich, und am Ende stan-
den die Trainingsgeräte in der
Halle. „Die Schüler, die Sport-
unterricht haben, fahren so-
wieso“, so Schierl. Andere
setzten sich in der Mittags-
pause oder nach dem Feier-
abend auf die Räder.

Während der Aktion wur-
den bereits Spenden gesam-
melt. Wie viel Geld zusam-
mengekommen ist, stehenoch
nicht fest, meint Schulleiter
Mayr. „Wir sammeln noch
weiter. In drei bis vierWochen
wollen wir Kassensturz ma-
chen“, sagt er. Der Gesamtbe-
trag geht zugunsten der Erd-
bebenopfer an die Caritas.

2Mehr Informationen gibt es
auf der Website der Stiftsschule
unter www. stiftsschule.de

Liebe Leute
Q Gebe es zu: Ein Steak
muss in meiner Welt gut
durch sein. Finde es ekel-
haft und widerlich, wenn
noch Blut aus dem Fleisch
auf meinen Teller tropft
und es im Inneren quasi
roh ist. Mein Freund Alex
hält mich daher für einen
kulinarischen Banausen –
aber auch, weil der Karle-
mann mit Wild nicht viel
anfangen kann. Und
eigentlich irgendwo auf
der Schneide zwischen
Karnivore und Vegetarier
herumbalanciert.

AmWochenende nun
mussten wir das gute Wet-
ter nutzen und uns zur
Fressorgie treffen. Alex
meinte, es gelte, etwas
ganz Besonderes zu zau-
bern – das auch noch vege-
tarisch ist. Also schnitten
wir ein frisches Weißbrot
auf, packten da Ziegenrol-
le drauf, bestrichen selbige
mit selbstgeschleudertem
Honig und garnierten den
Zauber erst mit frischer Pe-
tersilie – und dann, als es
knusperbraun aus dem
Ofen kam, mit etwas Fei-
genessig.

Ganz köstlich. Zumin-
dest für Menschen, in de-
ren Welt Ziegenkäse nicht
nach Ziegenpups
schmeckt und denen sich
schon beim Anblick von
Honig alles imMagen
rumdreht. Bin vielleicht
doch ein Banause. Aber
verratet das niemandem!

Und nix für ungut,

A n z e i g e
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RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing
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Aus der Forschung:

Historisch brisante Arzneipflanze kann bei
Nervenschmerzen in Beinen und Füßen helfen

Brennende Sohlen. Taubheits-
gefühle in Beinen und Füßen.
Ein Kribbeln, das sich anfühlt, als
würde man in einem Ameisen-
haufen stehen. Vielen, die mit die-
sen unangenehmen Beschwerden
kämpfen, ist völlig unklar, was
der Auslöser ist. Während Be-
troffene oft im Dunkeln tappen,
können Mediziner nach jahre-
langer Forschung das Phänomen
erklären: Dahinter stecken meist
geschädigte Nerven. Die Folge
sind sogenannte Nervenschmer-
zen. Oft treten die Beschwer-
den in Ruhe, z.B. nachts, auf.
Auch Berührungs- und Druck-
empfindlichkeit gehören zu den
Symptomen.

Ursachen von Nervenschmerzen
Ein möglicher Grund für

Nervenschmerzen, insbesondere
in Füßen und Beinen, können
Stoffwechselstörungen wie z.B.
Diabetes sein. Dabei verschließt
Blutzucker die versorgenden
Gefäße der Nerven. Nährstof-
fe gelangen dann nur unzurei-
chend zum Nerv, es kommt zu
einem Nährstoffmangel und da-
mit zur Schädigung des Nervs.
Auch Übergewicht, eine Fett-
stoffwechselstörung oder Schild-
drüsenüberfunktion können den
Nerven Schaden zufügen.

Die vielversprechende Hilfe
aus der Natur

Ausgerechnet die wissen-
schaftlichen Erkenntnisse zur
Wirkung von Heilpflanzen ebne-

ten den Weg für ein innovatives
Arzneimittel speziell bei Nerven-
schmerzen, das heute Millionen
Schmerzpatienten helfen kann.
Die historisch brisante Arznei-
pflanze Gelsemium sempervirens
beeindruckte die Wissenschaftler
besonders. Nicht nur die indige-
nen Völker Amerikas wussten um
die besondere Wirkung der Arz-
neipflanze. Im 19. Jahrhundert
wurde der Wirkstoff während
des amerikanischen Bürgerkriegs
sogar als Ersatz für das bis dahin
stärkste bekannte Schmerzmittel
Opium verwendet. Heute weiß
man: Der Wirkstoff hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentra-
len Nervensystem und kommt

laut Arzneimittelbild bei schar-
fen, schießenden Schmerzen
längs einzelner Nervenbahnen
zum Einsatz. Doch nicht nur
das – Gefühle, als würden die

Glieder von elektrischem Strom
durchflossen, werden ebenfalls
bekämpft.

Wie die moderneWissenschaft
Millionen Schmerzpatienten
helfen kann

Neben Gelsemium sem-
pervirens ist es gelungen, vier
weitere spezifische Arznei-
pflanzen zur Behandlung von
Nervenschmerzen und deren
Begleiterscheinungen wie Bren-
nen, Kribbeln oder Taubheitsge-
fühle zu identifizieren, die ähn-
liches Potenzial mit sich bringen.
Cimicifuga racemosa kommt
laut Arzneimittelbild erfolgreich
bei ziehenden und stechenden

neuralgischen Schmerzen sowie
Taubheitsgefühlen und Über-
empfindlichkeit zum Einsatz.
Auch bei Druckschmerz und
wandernden Schmerzen in al-

len Nerven hat sich Cimicifuga
bewährt. Iris versicolor: Sie
wirkt bei ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß. Cycla-
men purpurascens hat sich laut
Arzneimittelbild bei Schwere in
den Füßen und Fersenschmer-
zen bewährt. Bei ausstrahlenden
Nervenschmerzen sowie Berüh-
rungsschmerz kann wiederum
die Arzneipflanze Spigelia an-
thelmia Abhilfe schaffen.

5-fach-Wirkkomplex bei
Nervenschmerzen

Inzwischen gibt es ein rezept-
freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese

Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Erfahrungen von begeis-
terten Anwendern, so berichtet
eine Anwenderin: „Seit zwei
Wochen nehme ich Restaxil und
meine Nächte sind wieder erhol-
sam, auch am Tag merke ich sehr
deutlich die gute Wirkung!“

Testen Sie das Produkt jetzt
selbst! Einfach
Code scannen
und online
bestellen.

Brennen, Kribbeln oder Taubheitsgefühle in Füßen und Beinen sind häufig
Begleiterscheinungen von Nervenschmerzen

Im Alter kann
jeder etwas für

seine Knochen und
Knorpel tun!

Unsere Gelenke sind im Alltag
enormen Belastungen ausge-
setzt: Sie werden vielfach ge-
beugt, gestreckt und gedreht.
Um Knochen und Knorpel, die
wichtigen Bestandteile eines
Gelenks, zu unterstützen, kann
aber jeder etwas tun: mit spe-
ziellen Mikro-Nährstoffen, ent-
halten in Rubaxx Komplex (Apo-
theke). So tragen z.B. Vitamin C
zu einer normalen Kollagenbil-
dung für eine normale Kno-
chen- und Knorpelfunktion und
Vitamin K und Magnesium für
den Erhalt normaler Knochen
bei. Neben 20 ausgewählten
Vitaminen und Mineralstoffen
enthält Rubaxx Komplex zu-
sätzlich Kollagenhydrolysat,
Glucosamin, Chondroitinsulfat
und Hyaluronsäure – elemen-
tare Bestandteile des Knorpels
und des Bindegewebes.

Das Fazit einer begeisterten
Anwenderin: „Für mich das
Beste!“
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